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	AZV Breisgauer Bucht

Klärwerk Forchheim

79362 Forchheim
	KÖRPERSCHAFT  DES
ÖFFENTLICHEN RECHTS


HANFERSTRASSE 6
79108 FREIBURG I. BR.
TELEFON 0761-152 17 - 00
TELEFAX 0761-152 17 - 22

K L Ä R W E R K

79362 FORCHHEIM
TELEFON 07642-68 96 -   0
TELEFAX 07642-68 96 - 40


	An:
	Herrn  Dries

	Telefon:
	07642 6896- 12,    E- Mail mailto:dries.be@azv-breisgau.de


Erhebungsbogen zur Aufstellung eines Abwasserkatasters

1. Angaben zum Betrieb

1.1 Name und Anschrift

	Name

	Anschrift

Telefon:

Telefax:

Email:

www:


1.2 Ansprechpartner für Abwasserfragen (ggf. Gewässerschutzbeauftragter)

	Name

Telefon:

Email:


1.3  Wirtschaftszweig (siehe Anhang Seite 7)

	


1.4 Personalsituation/Arbeitszeit

	Zahl der Beschäftigten
	Arbeitszeit täglich von...........bis.........

	
	


2. Kennzeichnung des Betriebes

	2.1 Art des Produktes bzw. der Dienstleistung
	Produktionsmenge pro Jahr

	
	


2.2  Eingesetzte, anfallende und gelagerte Stoffe

	eingesetzte und

anfallende Stoffe
	in der Produktion
	Lagerung

	mit folgenden Gehalten:
	kg/a
	l/a
	kg/a
	l/a

	□ Arsen
	
	
	
	

	□ Blei
	
	
	
	

	□ Cadmium
	
	
	
	

	□ Chrom VI
	
	
	
	

	□ Kupfer
	
	
	
	

	□ Nickel
	
	
	
	

	□ Quecksilber
	
	
	
	

	□ Wirksames Chlor
	
	
	
	

	□ AOX
	
	
	
	

	□ 1,1,1-Trichlorethan
	
	
	
	

	□ Trichlorethen
	
	
	
	

	□ Tetrachlormethan
	
	
	
	

	□ Selen
	
	
	
	

	□ Zink
	
	
	
	

	□ Zinn
	
	
	
	

	□ Aluminium
	
	
	
	

	□ Eisen
	
	
	
	

	□ Kobalt
	
	
	
	

	□ Silber
	
	
	
	

	□ Ammonium
	
	
	
	

	□ Cyanid
	
	
	
	

	□ Fluorid
	
	
	
	

	□ Nitrit
	
	
	
	

	eingesetzte und

anfallende Stoffe
	in der Produktion
	Lagerung

	mit folgenden Gehalten:
	kg/a
	l/a
	kg/a
	l/a

	□ Sulfat
	
	
	
	

	□ Sulfid
	
	
	
	

	□ Lösungsmittel
	
	
	
	

	□ Mineralöle
	
	
	
	

	□ Emulsionen
	
	
	
	

	□ Fette
	
	
	
	

	□ Bohr-und Schneidöle
	
	
	
	

	□ Reinigungsmittel
	
	
	
	

	□ Benzin
	
	
	
	

	□ Desinfektionsmittel
	
	
	
	

	□ Kaltreiniger
	
	
	
	

	□ Konservierungsmittel
	
	
	
	

	□ Fotochemikalien
	
	
	
	

	□ 
	
	
	
	

	□
	
	
	
	

	□
	
	
	
	


3.Wasserversorgung
Wasserbezug insgesamt





.......................m³/a

Davon entfallen auf:

1. □ Wasserbezug aus dem öffentlichen Netz


.......................m³/a

2. □ Eigengewinnung 
□Brunnenwasser


.......................m³/a
□ Quellwasser


.......................m³/a

3. □ Entnahme aus Gewässer 

	Name des Gewässer, Ort




4. □ Niederschlagswasser




.......................m³/a
4. gesamte absetzbare Wassermenge



.......................m³/a


 
z.B. Verdunstung

5. Abwasseranfall
5.1. Gesamte Abwassermenge 
□gemessen 
□geschätzt   

.......................m³/a

davon entfallen auf

5.1.1 □ häusliche Abwasser






.......................m³/a

Ableitung: öffentliche Kanalisation     □ Schmutzwasser    □  Mischwasser

5.1.2  Produktionsabwässer:

□ gemessen
□ geschätzt 
 
.......................m³/a                                  
Ableitung: öffentliche Kanalisation     □ Schmutzwasser    □  Mischwasser

5.1.3  Kühlwasser:


□ gemessen
□ geschätzt

.......................m³/a


Kreislaufführung

□ ja

□ nein


Ableitung:
□öffentliche Kanalisation
□Versickerung – bzw. Schluckbecken




□Oberirdisches Gewässer
□Untergrund




□Sonstiges

5.2. Anschlüsse an die öffentliche Kanalisation

Abwasser (Schlüssel)

① häusliche
② Produktions-  ③ Kühl-    ④ Reinigungs-  ⑤ Kantinen



     Abwässer
     abwässer
        wasser      abwässer          abwasser

Lage und Anzahl der Anschlüsse mit Zuordnung der Abwasserart


	Straße
	Flurstück-Nr.
	Schlüssel-zahl
	Anzahl der

Anschlüsse
	Bemerkungen

	5.2.1
	
	
	
	

	5.2.2
	
	
	
	

	5.2.3
	
	
	
	

	5.2.4
	
	
	
	

	5.2.5
	
	
	
	


5.3 Eigenkontrolle der Abwässer vor der Ableitung (Messergebnisse bitte beifügen)

5.3.1 Abwässer (einschließlich Reinigungs- und Spülwasser)



 □ Mengenmessung

□ Temperaturmessung



 □ Leitfähigkeitsmessung
□ pH-Wert-Messung



 □ Analyse auf spezielle Parameter

	Parameterart
	Häufigkeit der Analyse

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	


6. Abwasservorbehandlung

1. Betriebseigene Abwasservorbehandlungsanlagen sind

□ nicht vorhanden


□  vorhanden, und zwar

	Anlage

(Behandlungsart)
	Größe

[z.B. in m³/h]
	Abwassermenge

[z.B. m³/Jahr]
	Datum der wasser- rechtlichen Genehmigung

	□Neutralisation
	
	
	

	□Cyanid-Oxidation
	
	
	

	□Chromat-Reduktion
	
	
	

	□Cadmium-Fällung
	
	
	

	□Entsilberung
	
	
	

	□Flockung
	
	
	

	□Flotation
	
	
	

	□Fällung
	
	
	

	□Schlammabsetzung
	
	
	

	□Schrägklärer
	
	
	

	□Kreislaufanlage
	
	
	

	□Emulsionsspaltanlage
	
	
	

	□Ionentauscher
	
	
	

	□Belüftung
	
	
	

	□Löschwasserrückhaltung
	
	
	

	□
	
	
	

	□
	
	
	

	□
	
	
	


2. Abscheider sind 



□ nicht vorhanden


□  vorhanden, und zwar:

	Art
	Anzahl
	Nenngröße  NG
	Schlammfang

Größe [m³]
	Abwassermenge

[m³/Jahr]
	Datum der wasserrechtlichen Genehmigung

	□ Benzin/Mineralöl
	
	
	
	
	

	□  Koaleszenz
	
	
	
	
	

	□ Lösungsmittel
	
	
	
	
	

	□ Tierische u.          planzl. Fette
	
	
	
	
	

	□ Stärke
	
	
	
	
	


Bemerkungen:

...............................................................................

Datum, Ort                             Rechtsverbindliche Unterschrift

Anhang: Gliederung der Betriebe in einzelne Industriesparten

Sparte 1
Grund - und Produktionsstoffindustrie

1.1 Metallindustrie

1.2 Chemische Industrie

1.3 Holzverarbeitung

1.4 Papier - und Pappeherstellung

Sparte 2
Investitionsgüterindustrie

2.1 Elektrotechnik

2.2 Maschinenbau

Sparte 3
Verbrauchsgüterindustrie

3.1 Druckerei – und Vervielfältigung

3.2 Textilverarbeitung

3.3 Kunststoffverarbeitung

Sparte 4
Reinigungsbetriebe

4.1 Textilreinigung

4.2 Fahrzeug-, Fass- und Tankreinigung

Sparte 5
Institute

5.1 Labors in Schulen und Ausbildungsbetrieben

5.2 Chemische Untersuchungs- und Forschungsämter

5.3 Gewerbliche Institute

Sparte 6
Lebensmittelindustrie
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